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Deutschland - Am 13.Dezember 2023 hat die Bundesregierung die Streichung der 
Agrardieselentlastung und die Erhebung von Kfz-Steuern auf landwirtschaftliche Fahrzeuge 
angekündigt - eine massive Steuererhöhung für die landwirtschaftlichen Betriebe in 
Deutschland. Als Reaktion wurde durch den Deutschen Bauernverband (DBV) bei einer 
Großdemonstration in Berlin zu oben genannter Aktion aufgerufen. 

Landwirtschaft verbindet Deutschland e.V. und die angeschlossenen Landesverbände werden 
sich hieran mit einem bunten Strauß an Aktionen beteiligen. Die Flut an immer weiteren Wet-
bewerbsnachteilen gegenüber importierten Lebensmitteln muss aus unserer Sicht ein Ende ha-
ben!


Um den Fortbestand der deutschen Landwirtschaft zu sichern, bestehen wir darauf:


• dass es keine Steuererhöhungen oder Auflagen gibt, die sogar inneneuropäisch zu Wettbe-
werbsnachteilen führen.


• dass importierte Waren mindestens den deutschen Anforderungen an Umwelt-, Tierschutz- 
und Sozialstandards entsprechen (Lieferkettengesetz).


• dass alle landwirtschaftliche Produkte, auch in verarbeiteten Lebensmitteln und Restaurants, 
eine klare 100% Herkunftslandkennzeichnung erhalten, damit der Verbraucher leicht erken-
nen kann, woher diese kommen.


• dass Menge, Preis und Lieferzeit für unsere Produkte im Vorfeld festgelegt werden (Markt-
rahmenbedingungen).


Wir gehen nicht nur für unsere Betriebe und Familien, sondern auch zum Wohl der Verbrau-
cher auf die Straße. Denn wir wollen weiterhin regionale, gesunde Lebensmittel produzieren 
und dabei unseren Beitrag zum Klima-, Umwelt- und Artenschutz leisten. Daher hoffen wir auf 
das Verständnis der Bürger.


Bei unserem stetig sinkenden Selbstversorgungsgrad mit Lebensmitteln aus heimischer Pro-
duktion ist es im Interesse ALLER, für die regionale Landwirtschaft ein Zeichen zu setzen! 

Unser Appell an die Politik: Wir fordern klare Schritte und Maßnahmen, um die Landwirt-
schaft und den Mittelstand zu stärken und gerechte Bedingungen zu schaffen. Wir lassen uns 
nicht weiter zum politischen Spielball machen! 

Sprecher: Claus Hochrein 0160 - 238 18 22,  
Anthony Lee 0173 - 730 30 30, Thomas Essig 0172 - 726 24 46 

 
Weitere Infos auf www.lsvdeutschland.de und unseren social media Kanälen


Pressekontakt: Uta v. Schmidt-Kühl 0173 – 876 24 69 und Robert Erdmann 0162 - 900 44 16  
presse@lsvdeutschland.de
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